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VERHALTENSKODEX und INTERVENTIONSLEITFADEN im Notfall/ Verdachts-

fall Stand 11/2022 

Erweiterter Verhaltenskodex im Trainings-/ Vereinsbetrieb: 

• ich halte die Bestimmungen des Jugendschutzgesetztes bei allen Kontakten mit 

Kinder- und Jugendlichen ein 

• ich führe keine Einzeltrainings durch OHNE jederzeitige Kontroll- und 

Zugangsmöglichkeit durch Dritte: 6-Augen-Prinzip/ Prinzip "gläserne Halle" 

• ich gebe keine Geschenke, teile keine Geheimnisse mit einzelnen Kindern/ 

Jugendlichen 

• ich nehme keine (einzelnen) Kinder mit in meinen Privatbereich 

• ich ziehe mich um/ dusche/ übernachte grundsätzlich getrennt von Kindern und 

Jugendlichen 

• ich nehme kein Kind alleine im Auto mit 

• ich halte den direkten körperlichen Kontakt mit den Kindern/ Jugendlichen im 

Rahmen des sportlich und pädagogisch Notwendigen 

Ausnahmen hiervon werden transparent und angemessen möglichst im Vorfeld kommuniziert 

(bspw. Einzeltraining im Turnen) oder zeitnah im Anschluss (bspw. Übernachtung mit im 

Zimmer der Kinder, weil sonst keine Ruhe einkehren würde).  

Interventionsleitfaden/ Notfallplan (Quelle: Bundesverband Gewaltprävention e.V.) 

1. Ruhe bewahren: oft keine direkten (potenziell überstürzten/ voreiligen) Handlungen 

notwendig. Akut gefährliche Situationen aber nach bestem Wissen unterbinden und ab 

sofort vermeiden 

2. Vertrauensperson hinzuziehen: niemals alleine über weiteres Vorgehen entscheiden 

3. nichts versprechen, was ihr evtl. nicht halten könnt (bspw. keine Info 

weiterzugeben...) 

4. Info an Jugendschutzbeauftragte: Hilfe einer Fachberatungsstelle einholen 

5. Vorfall dokumentieren: möglichst WERTFREI, ohne Interpretationen, 

chronologisch, wer hat was gesehen/ gesagt/ getan... 

6. auf eigene Grenzen achten, ihr seid keine Therapeuten und nicht die Justiz 

Dies stellt einen groben Handlungsleitfaden dar. Jeder "Fall" ist individuell und auch so zu 

betrachten und zu behandeln. 

 

Ansprechperson für alle Rückfragen: Ille Sauter, Mail: jugendschutz@heidelberger-tv.de 

 

           


